Der Magistrat
STADT GROSS-UMSTADT GroR3-Umstadt,den 16.12.2024

Niederschrift
22. Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz, Energie und Umwelt vom

31.10.2024

Anwesend:

Ausschussvorsitzender
Herr Alexander Krefl3

Stellvertretender Ausschussvorsitzender
Herr Dr. Jochen Ohl

Ausschussmitglied

Herr Karl Friedrich Emmerich
Herr Alwin Kreher

Herr Dirk MUhlhahn

Herr Stefan Novak

Herr Dieter Ohl

Herr Holger Schiitz

Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin
Frau Annette Huber

Birgermeister
Herr Burgermeister René Kirch

Magistrat
Herr Stadtrat Dr. Gerhard Brunst

Seniorenbeirat
Herr Bernhard Sutor

Verwaltung
Herr Bjorn Matthel3

Schriftfuhrer
Herr Christoph Schnirer

Nicht anwesend:

Ausschussmitglied
Herr Michael Engels Entschuldigt

Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr
Ende der Sitzung: 21:20 Uhr



Tagesordnung:
22. Sitzung des Ausschusses flur Klimaschutz,
Energieund Umweltam 31.10.2024

1. Eroffnung, BegriRung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 19.09.2024

3. Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden

4, Mitteilungen des Magistrates

5. Vorstellung Klimaanpassungskonzept - Mal3Bnahmen fir Wetterextreme

6. Abschluss einer o6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung gemal § 17 und 8§ 20 des

Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrwG) sowie 8§ 1 des Hessischen Ausfuhrungs-
gesetzes zum Kreislaufwirtschaftsgesetz (HAKrWG) hinsichtlich der Entsor-
gung von Klarschlamm

Vorlage: 250/0075/2024

7. Mitteilungen und Anfragen



ZuTOP 1 Er6ffnung, BegriBung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Der Ausschussvorsitzender Herr Krel3 er6ffnet um 20:00 Uhr die 22. Sitzung des
Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt und Energie und begrufit alle Anwesenden. Er
stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und dass Beschlussfahigkeit
besteht.

Zu TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 19.09.2024
Die Niederschrift der Sitzung vom 19.09.2024 wurde ohne Einwdnde genehmigt.
Zu TOP 3 Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden

Das Klimaanpassungskonzept wurde in der Presse verotffentlicht. Falls Rickfragen
bestehen, sollen diese vollumfanglich beantwortet werden. Es wurde angeregt, ob ein
standiger Punkt zum Klimaschutz in Grof3-Umstadt zur Tagesordnung hinzugefiihrt
werden soll, wo grob Themen zum Klimaschutz erwahnt werden. Blrgermeister René
Kirch aui3ert bedenken, dass dies zusatzlicher Aufwand fur die Verwaltung ware,
aber bei Bedarf es trotzdem umgesetzt werden kann. Dieses Thema soll bei Punkt 7,
Mitteilungen und Anfragen noch einmal ausfuhrlich besprochen werden.

Zu TOP 4 Mitteilungen des Magistrates

Gro3-Umstadt wurde fir die Férderung des Waldmanagement aufgenommen. Es
lauft eine Ausschreibung der Konzession fur das Strom- und Gasnetz. In der Aus-
schreibung ist die Energielieferung nicht mit inbegriffen. Es gibt keinen neuen Sach-
stand fur erneuerbare Energien. Der Stand der Photovoltaikanlagen in Wiebelsbach
bleibt bis heute unverdndert und die Antrage hierfir sind in Vorbereitung. Es wird die
energetische Fenstersanierung in der Seniorenwohnanlage angegangen. Des Weite-
ren wurde Uber die Zukunft der AGGL (Arbeitsgemeinschaft Gewasserschutz und
Landwirtschaft) informiert.

Es wurde erwdhnt, dass man die AGGL auf sichere Beine stellen mdchte und genau-
ere Infos zeitnah folgen. Birgermeister Kirch stellt Herrn Schnirer von der Abteilung
250, Wasserversorgung und Abwasserreinigung als neuen Schriftfihrer vor.

Zu TOP5 Vorstellung Klimaanpassungskonzept - Mallhahmen fur Wetter-
extreme

Es sollen Malinahmen fur Wetterextreme getroffen werden. Hierbei sollen die Folgen
von Sturm, Bden, Hitze, Nasse und Austrocknungen naher betrachtet werden. Es
muss in Zukunft gezielter darauf geachtet werden. Beispiele hierzu sollen gesammelt
werden.

Herr Schiitz berichtet, dass der Weinbau extrem beeintrachtigt ist. Der spate Frost
wirde die frihaustreibenden Pflanzen beschadigen und durch die durchgehende
Nasse ist erhohte Pilzgefahr. Dieses Jahr wére das schlimmste Jahr was Frost und
Pilz angeht.



Herr Kirch erlautert, dass gezielter mit den Abteilungen, Forstern und Politik auf die
Wetterextreme reagiert werden musse.

Herr Krel3 berichtet, dass in Grof3-Umstadt schon verschiedene Baumsorten ge-
pflanzt wurden um darauf zu achten, wie diese mit der Veranderung des Klimas in
Grof3-Umstadt umgehen.

Frau Huber stimmt der Aussage von Herrn Krel3 zu

Ein Hitzeschutzkonzept solite vorhanden sein was besagt, welcher Mal3nahmen bei
welchen Wetterextremen getroffen werden sollen.

Frau Bernauer (Presse) fragt, ob es hierfur ein Notfalltelefon gabe, was laut Herr
Kirch noch nicht vorhanden sei.

Herr Krel3 fragt nach einem Workshop fur das Klimaschutzkonzept. Hier ist die Ver-
waltung schon fur eine Terminfindung beauftragt. Dort soll gemeinsam das Klima-
schutzkonzept Uberarbeitet und verbessert werden.

Es bestehen keine weiteren Einwendungen oder Fragen.

Zu TOP 6 Abschluss einer 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung gemaf 8
17 und 8§ 20 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrwG) sowie § 1
des Hessischen Ausfiihrungsgesetzes zum Kreislaufwirt-
schaftsgesetz (HAKrWG) hinsichtlich der Entsorgung von Klar-
schlamm
Vorlage: 250/0075/2024

Herr Kirch leitet dieses Thema kurz ein und teilt mit, dass sich im Sommer intensiv
mit der Variantenbetrachtung der zukinftigen Klarschlammentsorgung beschéaftigt
wurde und es darauf hinauslauft den Klarschlamm bei der ZAS (Zweckverband Ab-
fallverwertung Sudhessen) zu entsorgen. Es sollten hierzu auch Alternativen gepruft
werden. Es stellte sich heraus, dass die ZAS die beste Variante sei und die anderen
Alternativen ausscheiden. Hierzu konnte nach dem Beschluss der Stadtverordneten-
versammiung der Kreistag im Dezember seine finale Zustimmung erteilen

Herr Matthel3 beginnt mit dem Vortrag zur Beschlussvorlage und weist hierbei auf die
Variantenbetrachtung der zukinftigen Klarschlammentsorgung der Abwasserreini-
gung Grof3-Umstadt hin. Hierzu wird noch hinzugefligt, dass interkommunale Zu-
sammenarbeit wichtig ist und diese in Grol3-Umstadt schon intensiv gelebt wird.

Ruckfragen zu dieser Thematik.



Herr Schitz fragt, ob der aus regionalem Klarschlamm gewonnene Phosphor eine
Zulassung gemald Dingemittelverordnung hat, Herr Matthel3 bejaht dies. Es soll
ebenfalls sichergestellt werden, dass der Phosphor regional vermarktet wird und so-
mit nachhaltig in der Region eingesetzt wird. Die Kreise sollen hier so eng wie mog-
lich gehalten werden.

Herr Matthel3 informiert, dass der aus der Klarschlammasche gewonnene Phosphor
in Form von Pulver/Granulat regional vermarktet werden soll. Erst der Uberschuss
wird weiterverkauft und die Ertrdge werden sich kostenmindernd auf die Klarschlam-
mentsorgung auswirken.

Herr Emmerich schlagt vor, die regionale Vermarktung vertraglich zu regein.

Der Abschluss der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit dem Landkreis, zur Ent-
sorgung des Klarschlamms uUber die ZAS muss wortgleich sein, so Herr Kirch und
Herr Matthel3. Der Aussage der ZAS, dass der gewonnene Phosphor regional ver-
marktet wird muss man glauben, immerhin strebt man eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit auf Augenhthe an. Die ZAS-Mitglieder haben hierauf auch eingriff.

Herr Kirch erganzt, dass die Dinge nicht vollumfanglich beschlossen werden kénnen,
wegen auch der langen Planungsphase von der ZAS und dass keine genaue Kalkula-
tion moglich sei.

Herr Kreher fragt ob es eine Feststellung der Preisabgabe gibt.

Herr Matthel3 erlautert, dass eine Preisspanne zwischen 85 €/t und 105 €/t besteht,
aber hier keine langfristige Zukunftsprognose moéglich ist, da z.B. Transportkosten-
und Energiekosten steigen kdnnen, sodass sich dieser Preis danach anpasst. Wenn
die Kosten bei Transport oder Energie steigen, steigen diese auch bei allen anderen
Klarschlammentsorgern, laut Herr Matthel3. Die Entsorgung Uber die ZAS hat aktuell
keine negativen Auswirkungen auf den Abwasserpreis.

Herr Kreher gibt zu bedenken, dass die Stadt Grol3-Umstadt ein besonderes Kindi-
gungsrecht braucht.

Herr Kirch erlautert, dass wir keinen Auftrag abschliel3en, sondern eine Kooperation
in Form einer offentlich-rechtlichen Vereinbarung.

Herr Kreher fragt nach, wie die Gesellschaftsform der ZAS sei und wie der Vorstand
aufgestellt ist.

Herr Matthel3 informiert, dass die ZAS ein Zweckverband ist. Der Trager der offent-
lich-rechtlichen Vereinbarung sei der Landkreis Darmstadt-Dieburg. Der Vorstand ist
geregelt und verweist hierbei auf die Beschlussvorlage, wo dies genausten beschrie-
ben sei.



Herr Krel3 geht nach keinen weiteren Fragen weiter zu der Abstimmung, hierfur liest
er erneut die Beschlussvorlage vor.

Es wird abgestimmt und es ergibt sich ein eindeutiges Ergebnis von 8/8 Stimmen fir
den Abschluss der offentlich-rechtlichen Vereinbarung.

Beschlussvorschlag:

Zwischen der Stadt Gro3-Umstadt und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg wird die
als Anlage 2 (Anlage 2_06-r-v-Klarschlammentsorgung) beigefiigte 6ffentlich-
rechtlichen Vereinbarung gemaf 8 17 und 8 20 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes
(KrwG) sowie 8 1 des Hessischen Ausfuihrungsgesetzes zum Kreislaufwirtschaftsge-

setz (HAKrWG) hinsichtlich der Entsorgung von Klarschlamm abgeschlossen.

Abstimmungsergebnis:

einstimmige Empfehlung



Zu TOP 7 Mitteilungen und Anfragen

Herr Krel} fragt, ob es einen stdndigen Tagesordnungspunkt fir Informationen zum
Klimaschutz geben soll.

Herr Schiitz sieht hierbei die Gefahr, dass dann ein zu hoher Anspruch hierbei ent-
steht und es dabei belassen sollte, dass Herr Kirch den Ausschuss selbststandig mit
den wichtigen Themen informiert.

Herr Ohl gibt zu bedenken, dass keine zusatzlichen Aufgaben wegen der vorherr-
schenden, hohen Auslastung der Verwaltung entstehen sollten. Herr Kirch soll
selbststandig Uber die wichtigsten Themen berichten.

Herr Emmerich tragt bei, dass ein Klimaschutzmanager eingestellt werden soll.
Ebenso ist Ihm aufgefallen, dass keine Mafihahmen zum Klimaschutz ausgewiesen
wurden. Ein Wunsch von Ihm wére genau zu sehen, welche Investitionen die Stadt in
den Klimaschutz tatigt, da wenn dies auf alle Abteilungen umgelegt wird, man keinen
Fortschritt sieht. Man braucht eine klare Zuteilung von den Aufgaben.

Herr Kirch stimmt diesem Punkt zu und informiert, dass die Aufgaben auf die einzel-
nen Abteilungen Ubertragen werden. Hierzu gibt es schon eine Vorlage. Es liegt ein
Bericht vor, in dem aufgezeigt wird, dass alle Malinahmen zum Klimaschutz in Pro-
jekten umgesetzt werden. Der Klimaschutz soll automatisch in den Projekten mitbe-
ricksichtigt werden.

Herr Emmerich fordert mehr Transparenz was den Klimaschutz angeht.
Herr Kirch méchte diesen Wunsch erfllen.

Frau Huber wirde den neuen Tagesordnungspunkt begruf3en, in dem eine kurze Zu-
sammenfassung/Sensibilisierung stattfindet und bittet darum.

Herr Krel3 schlagt eine viertel oder halbjahrliche Berichtserstattung vor, indem der
Tagesordnungspunkt bei dem Ausschuss angeflgt wird. Dies soll in dem Klimaschutz
Workshop beschlossen werden.

Danach gab es keine weiteren Wortmeldungen. Herr Krel3 bedankte sich bei allen
Anwesenden und beendet die Sitzung um 21:20 Uhr.

Alexander Krel3 Christoph Schnurer
Ausschussvorsitzender Schriftfhrung



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT1
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT2

